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Amtlichr Dekannt « achungrn.
K. Amtsgericht Calw.

HandeLsregister betr.
Durch Beschluß vom heutigen Tage

wurde die Firma Widmann,  Christoph,
Weber , Ellenwaaren - und Garnhandel hier,
auf Antrag des Jubabers wegen erheblicher
Einschränkung des Geschäfts im Handlsre-
gister gelöscht , was gesetzlicher Vorschrift
gemäß hiemit bekannt gemacht wird.

Den 19 . November 1879.
Amtsrichter St .V.

_Deckin ger. _

Memlieferungsakkor - e.
Ueber die Lieferung des Unterhaltungs-

Materials auf nachgenannte Staatsstraßen¬
distrikte werden neue Akkorde abgeschlossen
wie folgt ; wozu tüchtige Akkordsliebhaber
eingeladen werden,

für die Calw Pforzheimerstraßs,
Markung Dennjächt:

Mittwoch,  den 26 . l . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Dennjächt;
für die gleiche Straße,

Markung Liebenzell,
am gleichen Tage , Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhaus in Liebenzell;
für die Stuttgart Calwerstraße,

Markung Althengstett , Tistr . I . u . II.
Donnerstag,  den 27 . I. M .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus in Althengstett;

für die gleiche Straße und
für die Herrenberg Calwerstraße,

Markung Calw,
ferner

für die Calw Wildbaderstraße,
Markung Hirsau il . u. IU .,

am gleichen Tage , Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw;

für die Herrenberg -Calwerstraße,
Markung Deckenpfronn,

Freitag,  den 28 . l. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Deckenpfronn;
für die gleiche Straße,
Markung Stammheim,

am gleichen Tage , Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathhaus in Stammheim;

für die Teinacher Badstraße,
Markung Sommenhardt,

und dir Nagold Calwerstraße,
Markung Waldeck,

Samstag,  den 29 . I . M .,
Nachmittags ! Uhr,

in der Tbeurer ' schen Restauration bei der
Station Teinach.

Hirsau , den 24 . November 1879.
_K . Straßenbau Inspektion ._

Althengstett.

Gläubiger - Aufruf.
In der Nachlaßsache des verst . Jakob

Sattler,  Bierbrauers von Althengstett,
werden Alle , welche an denselben aus
irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen haben , hiemit aufgefordert , solche
bei Gefahr der Nichtberücksichtrgung

binnen 8 Tagen
anzumelden und zu erweisen.

Calw , den L4. November 1879.
K. Gerichtsnotsriat.

_ Erhar d t . _
Teinach.

- Gerichtsbezirks Calw.

II. Lieg -cnfchafts-
Verkauf.

In der Verlaffenschastssache des Jo.
Hannes Schuhmacher,  Maurers hier,
kommt die Liegenschaft

Montag,  den 8 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum zwei¬
ten und letztenmale  im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
> PN . 74 . — Ar 70 Met . ein zweistöckig-
! tes Wohnhaus mit gewölbtem Keller

und Geschirrhütte im unteren Thal,
Brandvers . Anschlag 5000

Anschlag 5000 ^ Erlös 2400
Güter:

PN . 45 . 1 Ar 95 Met . Garten am
Rölhenbächle,

Anschlag 200 Erlös 50
PN . 108 . 14 Ar 18 Met . Baumacker

> in Weihreuthe,
Anschlag 350 Erlös 280

> PN . 111 . 68 Ar 4 Met . Wald am
Sommenhardter Berg,

Anschlag 250 Erlös 100
^ Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögrnszeugnifsen zu versehen.

Calw , den 22 . November 1879.
K. Amtrnotariat.

Teinach.
Müller.

Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
Samstag,  den
29 . Novbr . . Vor¬
mittags I I 1/2  Uhr,
im Rathhaus in
Calmbach:

6 Rm . eichen,
28 Rm . bu¬

chen und 1674 Rm . tannen Abholz,
95 Rm . tannene Scheiter , 1 . 7 Rm.
tannene Rinde , 11 Rm . buchene und
1099 Rm . tannene Reisprügel

aus den Äbtheilungen Kreuzstein , Mau « ,
thurm , Eselskopf , Mißlesgrund , Unteres
Forst meistersg eiä ll und Jörgent eich.

Revier Stammheim.

Mangen - u . Brennholz-
Verkauf

Freitag,  den 28 . No¬
vember , Vormittags 10
Uhr , im Bären in
Stammheim:

ca . 1500 St . Reis«
(meist Hopfen)

stangen aus Gebersack , Reutehau,
Rothtanneu , 910 Stück Derbstangen
aus Rothtannen ; ferner aus obigen
3 Waldtheilen : 172 M . Nadelholz.
Scheiter , Prügel und Anbruch , 6 M.
eichene und buchene Prügel und 2 M.
buchene Spälter ( das Laubholz in
Gebersack ) ; endlich das Reisig in
Rothtannen , ra . 360 Wellen unge¬
bunden.

L-

C a l w.

Verkauf eines
Waarenlagers.
Aus dem Nachlasse des

Simon Friedrich Nasch old,  seu.
Nadlers hier,

kommt am
Montag,  den 1. Dezember d. I .,

and den folgenden Tagen,
je von Vormittags 8 Uhr , und

Nachmittags 1V2 Uhr an,
da « reichhaltige Waarenlager gegen baare
Bezahlung in öffentlichen Ausftreich und
zwar am:

Montag:
ca. 200 seidene und baumwollene Sonn-
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und Regenschirme , ca. 250 Meter
Schirmstoffe , eine Parthie Schirm-
Stöcke und Gestelle.
Dienstag und Mittwoch:

Kinderfpielwaaren , Spazierstöcke , Cigar¬
renspitzen und Tabakspfeifen.

Donnerstag und Freitag:
Nadlerwaaren aller Art.

Hiezu werden die Kaufsliebhabsr ein-
geladen.

Calw , den 21 . November 1879.
Theilu ngsbehörde. _

Oberkollwangen.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den

28 . d. M . , Vormittags
10 Uhr , werden aus den
hiesigen Gemeindewald¬
ungen

170 Stämme Lang«
und Sägholz mit 166 Festm.

loosweise auf dem Rathhause dahier zum
Verkauf gebracht , wozu Kaufsliebhaber hie«
mit eingeladen werden.
D Den 21 . November 1879.

Ge meinderath. _

Prival - Anzergen.
Calw.

Erklärung.
So sehr ich das Vertrauen schätze,

welche» mir durch die Empfehlung zur
Nächsten Wahl in den Gemeindersth von
mehreren Wählern zu Theil wurde , so
dringend möchte ich die Bitte an meine
verehrten Mitbürger richten , von meinem
Namen Umgang zu nehmen.

Meine Berufs , Familien - und Gesund¬
heits -Verhältnisse machen es mir unmöglich,
den Pflichten eines Gerne iuderaths nachzu¬
kommen.

Auf Wunsch bin ich bereit , meine An¬
gaben näher zu begründen.

I . Harr, Goldarbeiter.
Calw.

Die Fortsetzung des Vortrags
durch Herrn Notar Haffner  wird nicht
<rm nächsten Mittwoch , sondern erst .am
Freitag (28 . Novdr .) fiattfinden und
zwar in der Dreiß ' fchen Brauerei,

Anfang Abends 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch  wird freundlich

eingeladen.
Ramsperger.

WtzMMist
pr Llr . 65 L,
Llquvurv
pr . Ltr . 45

Chocolade, Stärkmehl,
Cigarren, Weihnachts-Artikel,

äußerst billig.
ir

Conditor.

Stuttgart.
Feinere Sorten

^lMrM
sucht zu kaufen , Mustersendungen nebst
Preisangaben pr . Clr.  stebt entgegen franco.

'KV . IRvinw,
Wolframstraße 7.

am äußern Güterbahnhof.

Hirsau.

Kalkdünger Empfehlung»
Derselbe ist das beste Mittel ^ür Erzeugung von kräftigem  Futter auf Wiesen

und Kleefeldern , er vertreibt das Moos und die sauren Gräser , und ist das einzige
Schutzmittel gegen die Knochenbrüchigkeit des Rindviehs . Seine Wirkung ist jedoch
nur gesichert , wenn er im Winter , d. h. von jetzt an bis Ende Februar angswendet
wird , und gewähre ich , um diesem für die kalkarmen Sandböden des Schwarzwalds
so unentbehrlichen Hilfsdünger den Eingang zu erleichtern , für Bezüge von wenigstens
25 Sri . während der genannten Zeit  10 <Vo Rabatt.

_ E Horlacher.
Oross« Aolävns krvissmväLillv voll krvussoll 1844.

Kilbvrll« VvräisllstmvällUIv voll WLrttvmdvi-K.

Ditz Utztzdumstzlitz Dlutzdsspillutzrtzi Israeli
fWürttemdoi-KisvIlv Dissnbului- mul PsIsKruMvustutioll)

beehrt sich hiemil anzuzeigen , daß sie auch fernerhin Abwerg , ge¬
schwungenen und gehechelten Flachs , geriebenen und ungeriebenen Hanf,
welch' Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird , in jeder
Menge gegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Reichsgeld für den
Schneller von 2 00 württsmbergischen Ellen oder 1228 Meter Länge
spinnt , und in gewohnter gewissenhaftester und raschester Weise in Garn
oder auf Wunsch auch in roher und gebleichter Leinwand wieder abliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten , mit den neuesten Ma
schinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbedeutend , so
daß die Garns und Gewebe bei allgemein anerkannt vortrefflicher Qua
lität auch am billigsten abgeliefert werden , weßhalb wir bitten , uns
mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen

1 - iv
O . bi . birnilvr in Oal̂ v.
^oI >8 » IRttll in Rtzudulnok.

in Lsvelstein.
KK . in Weil äer 8t «ät.
,1 «»Il 8 . Hel 8 vll , Llattm . in ^ ItdenAStett.

I'ortsvlll-ittsiueäkMv von Ovstvi-reivli 1873.

P r S m i ir t
Wien 1873

höchste Auszeichnung
Ehrendiplom.

Cannstatt 1864
silberne Medaille.

Die

Flachsspinnerei
von

Wilh. Jul. Münster

P r 8 mi irt
Paris 1867

goldene Medaille.

Rottweil 1861
bronzene Medaille.

i L^ « T»ckvi»8l » M -
^ übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf und Abwerg  zum Spinnen und

liefert den Schneller von 1228 Meter , unter Uebernahme der beiden Bahnfrachtsn,
i> 12 L , also billiger als jede andere Spinnerei , in vorzüglichem Garn , innerhalb
4 Wochen . Näheres bei den

Agen
Emil Dreist , Calw.
Pauline Stotz , Calw.
I . G . Rall , Neuweiler.
Schullehrer Reinhardt , Neubulsch.

t e n:
I . G Gnnthner , Simmersfeld.
Fr . Schonten , Liebenzrll.
I . G . Sattler , Deckrnpfronn.
Kaufmann Carl Fischer , Melsheim.

Calw.  Frucht -Preise am 23. NovemberL879 .
Getreide-

Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

R -ß

Et :-.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag

Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk . > Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk . I Pf.

Nie
P

Mk.

derster
reis

Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk . M

Gegen s . to
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wenig.

MPi .lM . M.
Warzen — — — — — — — — — — — — _ _ _. —

kernen ,alter 76 76 76 — 13 — 12 41 11 80 94360 — — — 9
Gerste — — — — — — — — — — _ — —
Dinkel alter 40 115 155 155 — 3 80 3 63 3 45 1337 SO _ 21 —

Gemasch — — — — — — — — — _ — — — _ —

t) aber alter — 189 189 189 6 50 6 40 6 40 1210 70 _ 17 —
neuer —

B »hnen — 2 2 2 — — 7 — — — 14 — _ — —

Summe 40 382 ! 422 j 422 - i 3505 90 —

Stadtfchultheißenamr.

Oberhaugstett.

Pstegschaflsgeld.
1000 liegen gegen gesetzlichê Sicher-

heit parat bei
David Stepper.

Alzenberg.

RemeMilchschweine
hat zu verkaufen

Rentschler,  Maurer.



— 549 —

MMM.Vtzr8orKUllM-̂ il8tAl1iilt6lro88li.öLä6v2uLÄrl8riiIio.
kentM-, Lllssteuer- uix! ^ xitäl-sersiekermiß auf IvtlozfgH unä suk ikstiwmte Hier.

WlrNLtnvl L8SS . Herialat n « t rviirvr ^ lvKeirsvttlslLvtt . LrHVvttvrl L8VM»

LLxitLl-Vsrinögsn ünäs 1878: . 24,733,334-̂ s^LkI äsr bsstsksnäsn VsrtrLZs (VsrsloksrnnZsn): . 47,222
ffLkrsssinnLkinö LN?räinisn nnä 3inssn: . . 4,738,171̂ LiVörsieksrtös ^ Lxital: . 80,314,443
LsitksriZsr llssvkLktsZswinn äsr MtZlisäsr : . 4,493,340-̂ fVsrslsksrts Dsnts: . 839,410-44

Lsinsr 2nwLcks äsr 1st2tsn 3 Indrs : 33,204,834 vsrsioksrtss LaxitLl.
vie Anstalt ist sinxisklsn^ än äsn köskstsn LtLLts-Lsköräsn unä vielen Lkrporationen.

Msr l̂ sivinn ivirä Lv äis Mtsllsäsr LkZsZsksn. VsrtksilnnssinLssstiLk: äsr Mkrlick rvackssnäs Vksrtk äsr VsrsloksrnnZöN.
I'olgs Lavon: Ltstis nLvnssnäs Diviäsnäs unä äaker vsrininäsrnnZ äsr VörsisksrunAsLostsn von äakr rn äakr.

Hs Diviäsnäs kür 1873 erhielten äurckseknittlick LN Vrälllisn 2nrneLkö2Lk1t äis Lebens versickerten äer äakr§äNA6
1874/73 . 20°/g s 1871 . . 29»/g S 1869 . . 36»/o ! 1867 . . 44o/<> i 1865 . . 32«/«
1872 . . 25°/g i 1870 . . 32°/« s 1868 . . 40»/<, s 1866 . . 43°/o ! 1864 . - 87°/„

Volls Divläsnäö nickt nur bei äer sslssöknlisksn sinknsksn, sonäern k»uck bei äer LkZöLnr2tsn Versivkernn§.
^.nsLLkInns äsr VsrsisksrnnZskLxitLlisnkillllsn 14 ? LZSN NLvk äsrsn MUZ^sit.

Zsi ürlösvksn äsr VsrsionsrnnZ änrek IlieNt2Lü1nn§ äsr ? räinisn Zlsisk Koks ^.kflnännZ wis bsi DinäignnZ.
üseKsnsvkLktsKörisKts, ? rospssts unä seäe weitere Auskunft unent̂ eltlick bei äen Vertretern äer ^ nstsit:

6ü1>v, 6A?67', Vsr v̂.-^ t . I >LZo1ä, Oai'?. ^Veil ä . Lraät , Äarsg , ^ 2. ^ 6^ .

"Mrg-rv-r-m.
Mittwoch,  den 26 . November 1879,

im Waldhorn.
1) Abstimmung.
2) Vorschlag zur Gemeinderathswahl.

Mittwoch,  den 26 . November,
Abends r/z8 Uhr.

religiöser Vortrag
von Gust . Werner

_in derStaig  er 'sckrn Schule.

Regenmantel -Stoffe
auch zu Jacken und Kleidern passend,

Krsmen -Jscken
für Werktag.

Solche werden auch nach Maß billigst
ang fertigt.

E. Ziegler,  Bahnhofstr.

Gutkochende Erbsen und Lin¬
sen, Welschkorn, Futtergerste,
sowie frische Eier und gute
Kartoffeln, eingemachte Boh¬
nen , Gurken , Sauerkraut,
Zwiebel,

sind fortwährend zu haben bei
D . Herion.

Auch empfehle reine , buchene

Bügelkohlen.
Der Obige.

Zu Vertilgung des so schädlichen Frostnacht¬
schmetterlings empfehle ich besten erprobten

LrmuLtL -bsim,
die Flasche zu -4L 2. 20 , per . 1 Pfd . -4L 1. 50,
25 Papierstreife » 35 L.

Heinr . Dierlamm.
LA ging von der

ẑ A U Lohmühle bis
^ _ ^ zu Bahnwärter

. eiß ein Spannseil . Der
redliche Finder wird gebeten,
dasselbe abzugeben bei

BäckerRentschler,
untere Brücke.

Mer !o
W

Lotterie ckvs

HVu » ttvniIivrKisvIrvi»

RiuiLtAŝ srksvsrsiüL.
Ziehung im Dezember 1879.

Gewinne im Werthe von -4L 5000 .,
3000 .. 2000 . rc.
Loose ä <̂L 1.

KkIdprällNM-lottei'w
äer katk. Kirche in Wasseralfingen.

Ziehung am 5. Januar 1880.
Gewinne ^ 5000 ., 2000 ., loOO . rc.

Loose » -4L 1.
sind zu haben bei

Emil Georgii  in Calw/
Traugott Schweizer  in Calw,

sowie bei der General «Agentur:

Eberhard Fetzer, Stuttgart.

Restitutions -Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um abgetra¬
gene dunkle ( graue , braune , blaue ) ,
bauptsächlich schwarze Kleider , auch
Möbel -Stoffe , seien sie aus Wolle,
Baumwolle oder Ssmmt , besonders auch
die dunkeln Militärkieider , schwarze
Filzhüte rc. rc durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sie zu zer¬
trennen , wieder auszusärben , daß sie
wie neu erscheinen, ist in Flaschen zu
50 ^ und 1 -4L zu beziehen vom Fab¬
rikanten Btto Sautermeijter zur Obern
Apotheke Rotrweil  a . N ., sowie aus
der Niederlage für:

Calw : beide Apotheken
Teinach : Apotheker Rösler.
Weil d. Stadt : Apotheker Bulach.
Wildbad : Kaufmann Schobert.

Weichkochende

Erbsen Linsen,
Bohnen , süße Zwetschgen
empfiehlt

_ Beiße r,  Haaggaße.
100 Stück »ersetzbare

Apfel - und Wirndäume
der tragbarsten Sorte verkauft

Feld - und Wald schütz

kauft
Bäcker -Haydt,

Ledergaffe.

offerire in Flaschen mGcbinden neben ältcrn fla- ^
! jchrnreifen Sorten meine meisten u. dickrothen s

um 95 ^ xro Liter
! ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe»

kistchcn, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , dast ich die I
durch mich zum Verkauf kommenden W -One j
seit Zähren selbst in den besten Lagen Un-

! garnS auswählc.
s . Lllrngex (WürttembcrgX Klreknsr.

Stammheim.

Getdaus)uleihen.
Bei Unterzeichnetem liegen 2000

Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit auch
in kleineren Posten zum Ausleihen parat

Georg Zotzel,  Maurer.

kür 10  Narlr
10 ganze Meter schönen Winterkleiderstoff,

8 „ „ carrirtes Bettzeug,
1 wollenes Damen -Umschlagetuch,
1 wollener Cachemir -Shawl,
3 Stück weiße , reinleinene Taschentücher,

versendet Alles zusammen gegen Postnach«
!nähme oder vorherige Einsendung von

10 die Fabrik von
B . Leyser  in Berlin 6.

_Heiligegei stst raße 46 ._ _
Frankfurter GoldkurS
vom 21 . November 1879.

20-FrancS-Stücke 16 12—16
Enal. SovereianS , 20 25—30
Rufs. Jmperia.kS , 16 66 - 71
Dukaten , 9 60—65
Dollars in Gold , 1 17—20
Hochhaltig Silberp. Kilo 156.50158,50.

Reichsbank-Diskonto 4'/, "/o G.

a l w.

Landwirthschaftticher Pezirksverein.
Sm 1 . Dezember lauft der Termin ab zur Bestellung von

Fr . MSHrliuS  Schreibkalender onb bitte ich beßhalb um recht»

zeitige Einsendung der Bestelllisten, mit dem Bemerken, daß natürlich
auch Bestellungen von Nichtmitgliedirn angenommen werden.

Calw . 23 . Noo . 1879.
Der BereinSsecretär

E . Horlacher.
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(Eiugrsendet .)
Dt « Ktzte W »chr» bl« kt rnitzslt eium Wahlvorschlag , der offenbar

vo» einer mit de» Verhältniffen imbrkaouten Seite kommt , und deßhalb
«ine Berichtigung erlfbLdert. D « m der Einsender scheint nicht z«
wffsrv , daß Hr . G . Fr . Wagner  gesetzlich nicht wählbar ist , weil
srio Schwager , Hr . W . Wagner,  schon im Gemeinderath ist,
älnb Hr . Stadtwerkmeister Kümmerte  kann zwar nicht wegen
Bertbts durch ein Gesetz , sondern aus allgemeinen Gründen nicht
gewählt werden , weil er städtischer Beamter ist . und diese, wie z. G.
auch der Stadtpfleger unter der Cvntrvle de» Gemeinderaths stehen.
Solche unpraktische Borschläge sollten lieber unterbleiben . _

(Eingesendei .)
Die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt in der Abendaus¬

gabe der Nr . 490 eine merkwürdige Prophezeiung , die auch in
viele andere Blätter , z . v . da « Stuttg . N . Tagbl . Vbergegangrn ist.
Seit Beginn drr christlichen Zeürechuurig hatten nämlich die Periheuen
(Erscheinungen in der Nähe drr Sonne ) der vier großen Planeten
des Eonnrsstzstrms , Jupiter , Uranus , Saturn und Neptun nicht
wehr gleichzeitig stattgrfundrn . Da « ereigne sich aber in der Zeit
von 1880 bis 1885 und erschreckliche Plagen , wie sie seit 2000 Jahren
kaum dagewesen , werden uns arme Erdenbewotzner treffen . Im 6tcn
und 16ten Jahrhundert nach Christus seien in Folge der gleichzeitigen
Sonnennähe dieser Planeten die größten und verheerendsten Pestepi¬
demien aufgetreten und doch seien damals immer nur 3 dieser Planeten
in die Sonnennähe gekommen , « ährend diesmal noch ein vierter
Bösewicht auf un « losgrlaffm werden soll.

Nun wissen wir aber , daß der Planet Uranus erst seit 13 . März
1781 und Neptun gar erst seit 23 . Septbr . 1846 für uns Menschen
rxistirt , denn vorher hatte man keine Teleskope , um die 396 , bezieh¬
ungsweise 620 Millionen geographische Meilen von der Sonne ent¬
fernten Himmelskörper zu entdecken.

Wir können nur wünschen , daß es den Lesern solchen Schwindels
nicht allzu sehr grusele , und daß sie sich dabei des Sprichworts er-
iunern , mit dem wenigstens das N . Tagbl . diese Sensationsnachricht
hegleit et : „ Bange machen gi lt nicht . " _ _

— Bietigheim,  20 . Nov . Die Bahnstrecke Bietigheim-
Backnang wird ohne Zweifel im Anfang des nächsten Monats dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden . Bor einigen Tagen wurde auf
derselben eine Probefahrt mit drei Lokomotiven und einem Personen¬
wagen ausgeführt , welche ganz günstig ausgefallen sein soll.

— Bon der Jagst , 19 . Nov . Aus dem fränkischen Württem¬
berg und dem angrenzenden Bayern sind jüngst einige Familien , meist
einer besonderen religiösen Ansicht huldigend , nach dem Kaukasus
gezogen , um sich in der Nähe von Staveropol anzusiedel ». Einzelne
Glieder der Auswanderer zählen unter 20 Jahren , andere bis zu
60 Jahren . Ihren Weg nahmen sie via Crailsheim -Hof -Breslau,
wo sie ihren Sammelplatz haben und von letzterer Stadt aus eine
Karawane von ca . 200 Köpfen bilden . Es scheint , daß diese Aus.
Wanderung systematisch betrieben wird . Uebr ' genS dürste sich den
neuesten Nachrichten aus dem Kaukasus zufolge das fernere Schicksal
dieser Vatetlandsmüden nicht auf ' s Beste gestalten.

— Mergentheim,  21 . Nov . Die Biehpreise gehen immer noch
zurück, was großentheils dem immer mehr sich einstellenden Futter.
Mangel zuzuschreibc» ist . Daher find auch die Fleischpreise bedeutend
gesunken und werden noch mehr herabgedrückt werden durch die immer
stärker werdende Konkurrenz . In Mergentheim kostet ein Kilogramm
Rindfleisch 80 in Merkelsheim 72 , in WeikerSheim 76 — 90,
in Laudenbach 92 L . Hammelfleisch wird in Mergentheim verkauft
zu 52 L per Kilogramm . Korn ist in den letzten vier Wochen um
circa 30 Prozent in die Höhe gegangen und wird heute ein Zentner
zu 10 verkauft . Aehnliche Steigerung erlitten auch die anderen
Fruchtgattungen . Da da « Brod bisher schon theuer genug war,
wird dasselbe , wie vorauszusehen ist , einen unverhältnißmäßigen Preis
erreichen , so daß manche , in mittleren Verhältnissen lebende Familien
in Noth gerathen werden.

— Frankfurt,  20 . Nov . Ein sich Rechtskonsulent nennendes
Individuum , welches schon vielfach bestraft worden ist , wurde ver-
haftet . Derselbe hat eine Menge Prozesse angenommen , sich Vor¬
schuß - eben lassen und den Leuten Urtheile mitgecheilt , die von den
Gerichten deßhalb nicht ergangen sein konnten , weil er keine Klagen
aogestellt hatte.

— Frankfurt,  21 . Nov . Vergangene Nacht wurde aus dem
Keller de» im Bau befindlichen Hauses in der Töngesgaffe ein schwer
verletzter Polizist Namens Leydecker , herausgezogen und ins Heilig¬
geistspital verbracht . Nach seiner Angabe will er von zwei vorüber-
gehenden Burschen , während er am Haust stand , in den Keller gestoßen
worden sein.

- - Offenbach,  17 . Nov . Ein Sachsenhäuser Wirth ließ sich

von seinem Zapsjungen dir Offevbacher -Ziehungsliste de» ersten
DagrS vorlrscn und fand , daß keines ftiner 10 Loose gewonnen hätte,
weßhalh er so über sein Schicksal zürnend — er wollte gerne eine
schone Zimmereinrichtung Häven — die Loose in - Feuer warf.
Jetzt erst fand er in der zweiten Liste , daß seine Loose drei Preise
gewvmtn haben und will er nun schier darob vergehen.

— München,  20 . Nov . Aus Paffau schreibt die „ Dontnr -Ztg . " :
Soweit die Nachrichten aus dem bay -riscren Walde reichen , hat der
Schneestnrm dvih fürchterlich gehaust . An einzelnen Stellen waren
die Straßen mit haushohem Schnee überwrht . Die Posten konnten
ihren Bestimmungsort nicht erreichen und einzelne Fuhrwerke wagten
es , quer über Held den AuSwcg zu suchen , mußten aber auch
-alle unterwegs bleiben . Vvn den Telegraphenstangcn ragen stellen¬
weise nur die Glocken aus dem Boden , und bis an den Kamin eilige-
schkeite Häuser gehören nicht zu den Seltenheit -» . Bon dem Sturme
wurde « auch Bäume entwurzelt und Tele graphrnstan gen umgcworsen,
so daß auch diese Verbindung unt -rbrochen war . Schon mit Anbruch
des gestrigen Tages wurden zur Freimachung der Bahn alle An¬
stalten getroffen und mau glaubt , daß der Verkehr heute wieder mög¬
lich sein wird.

— München,  20 . Nov . Abgevrdn -tenkammer . Der Antrag
Schrls auf Einführung der Klassmlstterie zur Beseitigung des DeficUS
im Flnanzctüt wird , nachdem derselbe vom Finanzministcr nachdrücklich
bekämpft worden ist, mit großer Majorität abgelchnt ; nur 12 Abge¬
ordnete stimmten für den Antrag.

— Landau,  19 . Noo . In der heute Nachmittag zum Zwicke
der Wahl eines Bürgermeisters und der beide« Adjunkten abgehaltenen
Stadtrachesitzung gaben sämmtliche Stadträthe folgende Erklärung
ab : „ Die Unterzeichneten , zu Mitgliedern d:s Stadtraths von Landau
erwählt , erklären hiermit , in Anbetracht der Schwierigkeiten , auS
ihrer Mitte den Bürgermeister und die Adjunkten zu wählen , ihren
Rücktritt von der Wahl . " ( Folgen die Unterschrift -n sämmtlicher
Stadträlhe.

— Aus Wattenscheid,  13 . Nov . schreibt man dem klerikalen
Wests . VotkSbl . : Nach einer Depesche vom Landtagsabg . v. Schor-
lewer Alst ist die Petition hiesiger Bürgerschaft um Aushebung der
höheren Simultanschule vom Minister v. Puttkamer im Sinne drr
Petenten entschi-den. Großer Jubel in der Stadt!

— Zwickau,  18 . Nov . Als ein bezeichnendes Merkmal des in
manchen gewerbetreibenden Gegenden herrschenden Nothstandes kann
folgender Vorfall dienen. Vor kurzem erschien vor dem versammelten
Gemeinderath zu Müisen St . Micheln , einem Wederdorfe von
etwa 1800 Seelen , eine Deputation von Webern , welche erklärte,
unter den jetzigen Verhältnissen weder Steuern zahlen , noch ihre
Familien ernähren zu können , und dringend Arbeit oder Brod ver¬
langte . Der Gemeinderath mußte leider die Wahrheit dieser Erklärung
vollständig anerkennen , und konnte den Abgesandten nur erwidern , daß
Über die Nothlage des Ortes an die Vorgesetzte VerwaltungSbrhörde
berichtet werden solle.

— Hamburg.  21 . Nov . Im Hause 21 d:r Wexstraße brach
gestern Nachmittag durch eine Gasexplosion ein h -ftigeS Feuer aus.
Zehn Personen werden vermißt , mehrere verkohlte Leichen sind bereits
aufgefunden.

— Posen,  19 . Nov . Nach soeben eingcgangener Nachricht
aus Warschau ist wiederum die Rinderpest in Stadt und Kreis
Warschau heftig ausgebrochen . In der Alexander -Zitadeüe wurden
8 , im Kreise Warschau auf Gut Scuzewicz 120 Stück Rmdvieh
sofort getödtet . Im Kreise Sochaczewo grassict die Seuche eben¬
falls heftig.

— AuS Eydtkuhnen,  16 . Nov . wird berichtet : Trotz der
scharfen Maßregeln an der Greiize wird der Schmuggel -Handel flott
betrieben . So ist gestern wieder eine Schmuggler -Karawane mit
Seidenwaaren in die Hände der Kosaken gefallen ; nur der Hauptan¬
führer ist entwischt unter Zurücklassung feine « Pferdes ; der Werth
der Maaren beträgt über 250,000 Rubel , welche der Behörde iu die
Hände gefallen sind . 5 Schlepper , welche ergriffen wurden , werden
ihrer Strafe in Sibirien wohl entgegensetzen. Rußland gedenkt noch
schärfere Maßregeln gegen dieses Gewerbe zu ergreifen.

Zürich,  14 . November . Die Gesundheitskommission der Stadt
Zürich hat iu 18 Spezeretlädm Pfeffer und Zimmet untersuchen
lassen und in den allermeisten .Proben im Pfeffer Mehl , fremde
pflanzliche und mineralische Bestandtheile und Sand , im Zimmet
Getreidemehl , Mandelkleie » Eisen , Thon , Sand und Ziegelmehl (!)
gefunden . Einzelne Krämer wurden , viel zu mild , gebüßt . — Iu
Zürich treiben Taschendiebe ihr Unwesen . Am meisten haben e»
dieselben auf die Brieftaschen der Bauern und auf die Portemonnaie«
der Frauen in ihren freilich den Diebstahl geradezu provozirendeu
Seitentaschen abgesehen.

Redaktiou Druck uut> Beklag vo« S . Öelschläger i» Eal» .


	S 12 A 054_0549
	S 12 A 054_0550
	S 12 A 054_0551
	S 12 A 054_0552

